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Wasser verbindet

Neugestaltung Zentrum Schwarzsee FR

Eigene Darstellung

Neugestalteter Platz am See mit Ausblick auf den See und die
umliegenden Berge.

Eigene Darstellung
Grundriss mit der Achse vom Parkhaus am Wald hin zum See.

Eigene Darstellung
Perspektive über das neu gestaltete Areal.
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Einleitung: Schwarzsee ist eine kleine Ortschaft an
dem gleichnamigen See in den Freiburger Voralpen.
Sie wird im Sommer wie auch im Winter viel besucht
und bietet eine idyllische Landschaftskulisse mit See
und umliegenden Bergen. Momentan bietet das
Gypsera-Areal am nördlichen Seeufer neben den
Sichtbezügen zur umliegenden Landschaft nur eine
begrenzte Aufenthaltsqualität. Ein grosser Teil der
Fläche wird von Parkplätzen eingenommen, wodurch
kein deutliches Ortszentrum erkennbar ist.
Infolgedessen wurden erste Studien zur Entwicklung
dieses Areals durchgeführt, die ein Parkhaus und
eine Überbauung vorsehen. Ein Parkhaus würde eine
grosse, zentrale Fläche für eine neue Nutzung
freigeben.

Ziel der Arbeit: Auf der neu gewonnenen Fläche soll
ein zentraler, lebendiger Begegnungsort geschaffen
werden, der sich harmonisch in eine intakte
Voralpenlandschaft einfügt. Die Ortschaft soll in ihrer
Identität gestärkt und die zentralen Werte
hervorgehoben werden. Die neu geschaffenen
Flächen mit einer klimaangepassten und naturnahen
Gestaltung sollen möglichst multifunktional nutzbar
sein. Durch eine adäquate Zonierung soll der
Langsamverkehr gegenüber dem Auto übergeordnet
werden. Die Entwicklung des Areals soll qualitativ und
so nachhaltig wie möglich erfolgen.

Ergebnis: Das Konzept stärkt den Ort in seiner
Identität, indem es die zentralen Werte der
Landschaft und des Wassers betont. Die Entwicklung
orientiert sich an der landschaftlichen Perspektive
und gestaltet drei charakteristische, wassergeprägte
Landschaftstypen aus, welche sich in einer subtilen
Gestaltung vom Parkhaus hin zum See erstrecken.
Zudem werden die bestehenden Landschaftsräume
ökologisch aufgewertet. Mithilfe von offenen

Wasserrinnen, Wasserspielelementen, Sichtbezügen
hin zum See und den wassergeprägten Landschaften
wird das Element Wasser verstärkt und besser
erlebbar. Durch verschiedene Interventionen entlang
den Gewässern, einer Begegnungszone und einem
zentralen Platz wird das Zentrum klar definiert und
lädt die Menschen ein, gemeinsam die intakte
Naturlandschaft und das Zusammensein am Wasser
zu geniessen.


